
Erinnerungstage der nächsten Woche
2 Dezember 1806 Erhebung des Kurfürstenthums Sach

sen zum Königreich durch Napoleon
1870 Gefechte bei Tours Chateau Re

nault und Longres
21 1813 Blokade von Hamburg

1870 Ausfall aus Paris gegen das Garde
Korps bei Bomget siegreich zmück
geschlagen Tours mit Granaten
beworfen

22 1870 Ausfall aus Paris gegen das säch
sische Korps

23 1870 Sieg der 1 Armee bei Amiens
24 1866 Einverleibung Schleswig Holsteins
25 1870 Die 1 Armee beginnt die Verfol

gung der geschlagenen französischen

Nord Armee

Kunsthistorische Vortrüge
des Herrn Prof Dr Heydemann

Referat

VIll
Bacchus und sein Gefolge

Schluß
Dionysos wurde wie alle männlichen Gottheiten in

der ältesten Kunst bärtig dargestellt die alten Künstler
konnten sich eben ihre mächtigen Götter nicht anders als
ausgewachsen vorstellen Erst von Phidias um 450 vor
Chr wurde Dionysos der Volksausfassung entsprechen ohne
Bart gebilvet unv zwar in der gelagerten Figur im Ost
giebel des Parthenon welche dem Helios grüßend die Hand
entgegenstreckt Die Formen des Körpers sind noch so
massig und kräftig wie sie sich in späteren Darstellungen
des Gottes nicht wiederfinden doch läßt das Pantherfell
daraus er gelagert kaum einen Zweifel aufkommen an seine
Identität mit dem Gotte des Weines Fortan wurde der
Gott immer bartlos dargestellt und nur die Künstler der
archaistrenden Kunstrichtung kehrten um pikant zu wirken
zur bärtigen Darstellung zurück Dieser Kunstrichtung ge
hören an der sogenannte Sardanapalas die indischen
Bacchusköpfe und der bekannte Bronzekopf des Platon aus
Herkulaneum Die charakteristischen Kennzeichen der Bacchus

figuren sind eine fette fast weibische Weichlichkeit und For
mensülle etwas Schwankendes in seinem Gang und seiner
Haltung und ein sentimentales Schmachten des Gesichts
ausdrucks Diese Weiblichkeit des Ausdrucks läßt es oft
schwer werden Bacchusköpfe von Frauenköpfen zu unter
scheiden so z B hat man den kapitolinischen Bacchuskopf
lange für einen Ariadnekopf gehalten

Unter dem Gefolge des Bacchus sind zuerst die Sile
nm zu behandeln die Verkörperungen der Quellen und
Wasserbäche sind deshalb vom Weingott unzertrennlich
weil der Grieche seinen Wein nie ungemischt trank Die
Kunst stellte die Silenen ursprünglich mit den Abzeichen
der Pferdenatur dar allmählich aber in immer mensch
licheren Formen bis der älteste der Silene der alte gute Silen

zum gutmüthigen Vater wird Er ist der Fallstasf der
griechischen Mythologie ein dicker und schwerfälliger aber
gutmüthiger Gesell Eine bekannte Darstellung des Silen
ist die Gruppe in welcher er den kleinen Dionys küßt das
Knäbcheu schrickt vor dem garstigen haarigen Kerl mit der
breiten Stumpfnase anfangs zurück greift dann aber neu
gierig nach dem langen Barte

Die Satyrn sind ziegenhafte Gestalten mit dünnen
Ziegenbeinen Spitzohren Stirnhörnern und Stumpsnafen
geil sind sie wie die Böcke Später werden sie zu schönen
Menschengestalten veredelt die nur noch das spitze Ohr
und den Ziegenschwanz au sich tragen die Nase ist echt
griechisch geworden und auch die früheren wulstigen Neger
lippen sind weggefallen nur das struppige aufwärtsstehende
Haar ist noch ein Rest der alten Bocksnatur Der Gesichts
ausdruck trägt einen wunderbar wirkenden wehmüthigen
Charakter ähnlich wie jene anderen Halbmenschen die
Tritoue

Im Gegensatz zu dem Duc der Männergestalten in
dem Gefolge des Bacchus tragen die Frauen eine Art
Mollstimmung zur Schau in einem gesteigerten Fanatismus
der sie entweder still brüten oder in wilde Raserei aus
brechen läßt doch bewahren sie dabei ihre Keuschheit und
erscheinen nur selten und dann stets motivirt nackt

Pan und sein Geschlecht ist ziegensüßig aber mit
menschlichem Antlitz ausgestattet er ist ein tüchtiger Flöten
bläser und Verehrer des schönen Geschlechts Gar zu gern
schleicht der drollige und muthwillige Gesell den Bacchan
tinnen ins Gebüsch nach wo diese eine Ruhestätte zum
Schlummern suchen

Endlich sind noch die Kentauren zu erwähnen Doppel
Wesen die zur Hälfte Pferd zur Hälfte Mensch waren
Die Kunst hat alle edleren Theile menschlich gebildet und
erst an der Stelle den Thierleib beginnen lassen wo die
Verdauungsorgane ansetzen so daß ein solches Doppelwesen
zur Noth auch Physisch denkbar wäre Herrlich ist jene
Darstellung eines Kentauren im kapitolinischen Museum aus
schwarzem Marmor Auch hier begegnen wir wieder dem
eigenthümlichen schmerzlichen und sehnsüchtigen Gesichtsaus
druck der zu den übrigen Formen des Körpers in wunder
barem Kontrast steht Im Louvre befindet sich eine Gruppe
zweier Kentauren von denen dem einen Eros beide Hände
gebunden hat der andere aber während er seinen Genossen
verhöhnt einem gleichen Schicksal augenscheinlich entgegen
geht weil eben ein zweiter Eros im Begriff ist sich auf
seinen Nacken zu setzen

Mit diesem achten Vortrag schloß Herr Professor
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Dr Heydemann die Reihe seiner kunsthistorischen Vor
lesungen und verabschiedete sich von der Zuhörerschaft die
seine Vorträge gewiß in dankbarer Erinnerung behalten wird

Unsere Weihnacht
Im Friedensblätterschmuck ein Baum

In unsern schweren Tagen
Wo manchen einst lusthellen Raum

Erfüllen Sorg und Klagen
Dem armen Kind ist er geweiht

Dem er so fern sonst bliebe
Ein Friedensbaum in dieser Zeit

Ein Baum der reinsten Liebe
Des Kindes Lebenslust ist Lust

Die Liebe muß es decken
Die Freude schläft in seiner Brust

Du mußt sie auferwecken
Entreiß es diesem Element

Zwar wird es nicht gleich sterben
Doch wird des Kindes Herz am End

Verkrüppeln und verderben

Wo soll der Armen Freude sein
Vergessen und verlassen

Seh n sie sogar des Christbaums Schein
Still weinend in den Gassen

Und jauchzt allorten Jung und Alt
Beim Spielzeug und beim Schmause

Das arme Kind hungrig und kalt
Schleichts heim zur öden Klause

Nein nein Hervor du armes Kind
Auch dein Baum ward gefunden

Und fröhlich wie der Andern sind
Auch deine Weihnachtsstunden

Nicht soll der Neid so früh und scharf
An deinem Herzen nagen

Es kommt was jetzt dein Herz bedarf
Zu spät in spät ren Tagen

Wär mir die Seele trüb und krank
Ein Kräutlein würd ich brauchen

Das ist die Liebe und der Dank
Aus Kindes Mnnd und Augen

Ist deiner Frömmigkeit Altar
In Trümmern selbst zu schauen

Du baust ihn wieder wie er war
Wenn dir ein Kind hilft bauen

Und uns res Glaubens Glocke rein
Ist auch ihr Klang geblieben

Wo Kinder dürfen Menschen sein
Ihr Sinnen Beten Lieben

Wo noch Das was unwandelbar
In Völkern und in Zeiten

Des Glaubens treu ster Führer war
Das Herz nur kann es leiten

Um diesen Kinderglauben thürmt
Unsichtbar seinen Blicken

Den stärksten Wall der Unerstürmt
Ausharr in Mißgeschicken

Und wenn das hehrste Festgewand
Die Weihnacht umgehangen

Muß über allem deutschen Land
Der Kinderglaube prangen

Seid gut und froh So klingt der Gruß
Mit dem wir Kinder segnen

Seid gut und froh Nur Liebe muß
Zur Weihnacht sich begegnen

Und soll auch aus dem ärmsten Haus
Der Kinder Jubel dringen

In unsere Weihenacht hinaus
So helft Es wird gelingen

Leipz Tagebl Fr Hofmann
Gewerbe nnd Industrie Ausstellung 1881

zu Halle a d S
Dem Ausstellungs Unternehmen wird von offizieller

Seite das erfreulichste Wohlwollen entgegebracht So hat
der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten in Preußen dem
Comit6 eröffnet daß die königlichen Eisenbahndirektionen zu
Frankfurt a/M Berlin und Magdeburg ermächtigt worden
sind für diejenigen Gegenstände welche auf der im nächsten
Jahre zu Halle a/S stattfindenden Gewerbe und Industrie
Ausstellung ausgestellt werden und unverkauft bleiben auf
den Strecken Halle Kassel Halle Sorau Guben aus dieser
vorbehaltlich der Zustimmung der Gesellschaftsvertretung die

ser Bahn und aus den Strecken der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn eine Transportbegünstigung in der Art
zu gewähren daß für den Hintransport die volle tarifmä
ßige Fracht berechnet wird der Rücktransport auf derselben
Route an den Aussteller aber frachtfrei erfolgt wenn durch
Vorlage des Original Frachtbriefes für die Hintour sowie
durch eine Bescheinigung des Ausstellungs Comites nachge
wiesen wird daß die Gegenstände ausgestellt gewesen und
unverkauft geblieben sind und wenn der Rücktransport
innerhalb vier Wochen nach Schluß der Ausstellung statt
findet

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 12 Dezember der Musiker
Speer mit L M I M Krüger Den 15 der Seiler
Frohberg mit E K Bachmann

MrichsMrochie Den 12 Dezember der Handels
gehilfe Schoof mit I W M Tews

Glancha Den 13 Dezember der Kellner Thieme
mit I W P Pfitzmann

Geborene und Getanste
Marienparochie Den 2 Juli 1878 dem Hand

arbeiter Hoffmann ein S Gustav Franz Reinhold Den
22 September 1880 Demselben eine T Marie Martha

Den 3 Januar 1879 dem Bureau Assistent Pabst
ein S Hans Walter Den 26 Oktober 1880 Dem
selben eine T Elsbeth Margarethe Den 10 Dezem
ber 1879 dem Schneider Urban eine T Marie Emilie
Luise Den 23 Juli 1880 dem Möbel Fabrikant Damm
eine T, Luise Hedwig Den 11 Oktober dem Hand
arbeiter Ziegler eine T Luise

Nlrtchsparochie Den 24 September dem Hand
arb Kautzsch ein S Wilhelm Paul Den 30 dem Kauf
mann Slave Zwillingstöchter 1 Luise 2 Elsa Den
1 Oktober dem Packmeister Massaloup ein S Friedrich
Karl Hermann Den 16 November dem Reichsbank
Kassendiener Schulz ein S Hugo Albrecht Den 29
dem Schmied Gölicke eine T Bertha Martha Den
3 Dezember ein uuehel Zwillingspaar 1 Karl Hermann
2 Therese Hermine

Moritzparochie Den 14 August dem Schlosser
Wunderlich eine T Agnes Den 17 Oktober dem
Dreher Offelmann ein S Ernst Robert Den 29 dem
Buchdrucker Martin eine T Ottilie Martha Den
1 Dezember ein unehel S Otto Den 5 eine un
ehel T Minna Den 6 ein unehel S Franz Robert

Den 8 ein unehel S Franz
Domkirche Den 21 Oktober dem Schneidermeister

Welch eine T Emilie Bertha
Neumarkt Den 22 Mai dem Arbeiter Menge

eine T Emma Frieda Den 22 Oktober dem Haupt
steueramts Assistent Hotze ein S Bernhard Julius Evwin
Rudolf Den 31 dem Steindrucker Wolf eine T
Bertha Anna

Glaucha Den 7 November 1879 dem Wildhänd
ler Raue eine T Marrha Marie Den 3 Juli 1880
dem Müllermeister Ellinger ein S Ernst Friedrich Karl

Den 5 Oktober dem Bahnarbeiter Brode ein S Ernst
Eduard Den 2 Dez eine unehel T Amalie Marie

Coursbericht der Bauksirmen zu Halle a S
Börse vom 17 Dezember 1880
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4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vs /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 ManSf Gewerksch Obligatiouen
4 Uustrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrit
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche junge Bankvereins Actien
Neue Zucker Rafs Stamm Actien
Neue Zucker Rasfin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act,
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüring Braunkohlen Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk Stamm Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien

Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Aciien
Hallesche Brauerei St Aciien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eileuburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd, N etleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

100,SV
139

102
95,50
99,60
101,50
101
101

100,50

99,50
137

132,50



Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 14 Dezember
Herr Fr Rosch eröffnete die Sitzung mit dem Be

merken daß der angekündigte Vortrag des Herrn Spind
le r über die Gewerbe Ausstellungs Angelegenheit ausfallen
müsse weil genannter Herr verhindert sei zu kommen Ver
lesung des Protokolls der vorigen Sitzung Herr Rosch
Diemitz theilte mit daß der Grund des Rosawerdens weißer

nicht darin zu suchen sei daß dieselben mit
Wajchwasser begossen würden sondern daß fast alle weiße

beim Verblühen die rosa Farbe bekämen

Einige Herren behaupteten daß im Mist
beete dicht am Fenster stehend bei feuchten Niederschlagen
sehr häufig rosa Spitzen bekämen Zur Vertilgung von
Fadenpilzen und Blattläusen wurde gerathen die davon be
fallenen Pflanzen mit heißem Wasser welches 30 40 Grad
Wärme haben könne zu bespritzen Die Wurzeln könne
man dadurch schützen daß man Moos auf die Erde lege
Herr Siemenz behauptet daß das heiße Wasser gerade den
Wurzeln am wenigsten schaden könne da es ja auch ein
probates Mittel sei Pflanzen deren Erde versauert ist und
die man gleichwohl nicht umpflanzen möchte stark mit heißem
Wasser zu begießen Man soll durch diese Procedur die
Pflanzen noch längere Zeit in dem Gefäße stehen lassen
können unbeschadet ihres Wachsthums Ferner wurde die
Frage angeregt ob es nicht angezeigt sei die frühere soge
nannte Referaten Kommission wieder ins Leben zu rufen
Der Vorschlag des Herrn vr Richter den Herren Schrei
ber und Sch röter das Amt aus Zeitschriften zu reseriren
zu übertragen wurde angenommen

Herr 0 Richter wünscht Auskunft von der Kom
mission die zur GeWerbeausstellung gewählt ob das Pro
gramm für die gärtnerische Ausstellung noch nicht ver
sandt sei es seien an ihn mehrere Gesuche von einzelneu
Gärtnern sowie vom Gartenbau Verein zu Langensalza
um Zuschickuug von Programmen ergangen Herr Rosch
theilte mit daß die Verzögerung der Programm Versendung
dem Gartenbau Ausschuß nicht zur Last zu legen sei son
dern daß vielmehr die Verzögerung dem größeren Comits
deren Ansichten in Bezug auf das Programm andere zu
sein schienen zur Last fallen müsse Anmeldungen seien an
Herrn Direktor Kuhlow zu richten

Ausgestellt waren von Herrn Obergärtner Straus
eine neue ssiisris Lss lAxsiiwtdss 0Äro1ias,s diese hübsche
Pflanze mit den schönen dunkelgrünen Blättern und weißen
Blüthen war von großem Effekt ein vsuustnm
ferner eine Blüthe von Es wurdelebhaft bedauert daß diese schöne Pflanze nur als größere
Pflanze blüht wodurch Gärtnern denen keine großen Ge
wächshäuser zur Verfügung stehen die Kultur versagt ist
Ferner waren ausgestellt von Herrn Bräter ein aus
Samen gefallenes schönes gefülltes Primel ohne Kon
kurrenz von Herrn Amtsgärtner Wilke Giebichenstein
ein HÄöMg iMus Älbillorus Diese den meisten Anwesen
den unbekannte Pflanze hat einen schönen Habitus und
bietet mit seinen zahlreichen Blüthenschästen und weißen
Blüthen ein anschauliches Bild Von Herrn Obergärtner
Fruth eine Oollsotion vorjährige Herbstsäm
linge in sehr guter Kultur Die Isxswotliss des Herrn
Straus und die des Herrn Fruth wurden
prämiirt Als Preisrichter fungirten die Herren Wagner
Siemenz Günther Bräter und Stud Heyer

Schluß der Sitzung 10 Uhr

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom i Dezember

Aufgeboten Der Maurer W Lehmann Weiden
plan 3 g, und Th Dietz Weidenplan 16 Der Mecha
nikus C Naucke Gerbergaffe 2 und M Schwerdtfeger
Sophienstraße 13 Der Fleischer C Schild kl Wall
straße 5 und M Huth Mühlberg 3 Der Schmied
F A Lindemann und I D Kunze Erfurt

Geboren Dem Klempnermeister E Eder ein S
Barfüßerstraße 2 Dem Pastor A Wächtler eine T
hinter der Ulrichskirche 2 Dem Zimmermann W Schrei
ber eine T Liliengasse 7 Dem Comptoir Diener Eh
Meyer eine T Thurmstraße 2

gesprochen dann aber müsse etwas über ihn gekommen sein

was der Doktor bei ihrem eigenen seligen Vater einen
Schlag geheißen hätte denn gerade wie bei dem habe sich
plötzlich das Gesicht verwandelt und mit einem seltsamen
Rasseln im Halse sei er darauf zurückgesunken

Und in der That da lag Herr Matthias König in
seinen Kissen mit röchelndem Athem und geschlossenen Auges
und es bedürfte nicht erst des Geredes der alten Magd
um es Frau Gertrud wissen zu lassen daß ihr Mann ein
Sterbender sei

Matthias, sagte sie während sie zu ihm trat ich
bin hier Gertrud

Dem Kranken schien die Besinnung nicht zu fehlen
denn er bewegte die Lippen als spräche er ein Laut aber
kam nicht hervor

Vor dem Lager das jedenfalls sein letztes geworden
war ließ sich nun sein Weib auf die Kniee fallen Ein
mal wandte sie sich noch zurück um der Magd einen Wink
zu geben daß sie sich entfernen möge und dann brachte sie
ihren Mund dicht an sein Ohr als fürchte sie daß sonst
ein Laut aus dem ersteren zwischen ihnen beiden zu Boden
fallen könne

Matthias/ sagte sie und sie sprach dieses wie
jedes weitere Wort kurz abgebrochen aus daß es klang wie
hartes Metall wenn du mich verstehen kannst so
höre es aus daß Gott dir den unrechten Fluch
nicht vergilt Anton ist kein Dieb aber Friedrich

So möge uns Gott gnädig sein
Mutter was thust du schrie Anton auf und außer

sich stürzte er vorwärts herzu an das Lager des Vaters
dort brach er neben Frau Gertrud in die Kniee

Fortsetzung folgt

Gestorben Der Arbeiter Karl Schröder 35 I 8M
24 T Verbrennung Klinik Die Wittwe Luise Buch
mann geb Plonke 66J 8 M 17T Schwäche Wuchererstr 42

Ein unehel S 1 M 7 T Krämpse Unterberg 21
Der Schlosser Wilhelm Behrendt 25 I 1 M 10 T

Lungentuberkulose gr Brauhausgasse 19 Der Arbeiter
Gottfried Geißler 64 I 3 M 22 T Verbrennung Kli
nik Des Dachdecker C Platen S Otto 5 M 2 T
Keuchhusten Trödel 5

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 18 Dezember 188V

Preise mit Ausschluß der Courlage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kK flau defekte Waare 150 130 M mittlere 190

206 M, feinere 215 222 M
Roggen 1000 kA 222 22S M
Gerste 1000 kK Landgerste sehr natt 164 177 M bessere und

Chevaliergerste preishaltend 180 192 M exquisite bis 195 M
Gerstenmalz 50 kx 14,25 15 M
Hafer 1000 KZ 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 235 255 M

Bohnen s 5010,50 11 M
Linsen 14 20 MKümmel 50 KZ 26 27 M

Mais 1000 kK Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 Raps 245 M
Stärke 5 0 kx 22 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter5 Kartoffel 55,30 M

Rüben ohne Angebot
Rllböl 5V KZ 27,75 M
Solaröl 50 KZ 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,76 M
Oelkncheu 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Das Geschäft war in dieser Woche zu steigenden
Preisen ein sehr lebhaftes Als Käufer traten hauptsächlich Expor
teure auf während die einheimischen Raffinerien sich zurückhalten
der zeigten und nur den nothwendigsten Bedarf deckten Umsatz
1,650,000 Kilo 33,000 Ctr

Rasfinirter Zucker Für gem Zucker bestand zu den letzten
Preisen rege Nachfrage und wurden auch die in den letzten Tagen
um eine Kleinigkeit erhöhten Preise dafür angelegt Das Angebot
von Broten bleibt knapp und Preise unverändert Umsatz 9000
Brote und 400,000 Kilo 8,000 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 60,40 59,40
95 58,60 57,80
94 57,60 57,00

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 55,50 52,00
90 83 51,00 48,00

Melasse ohne Tonne auf Lieferung 10,00 9,80
Rasfinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade fsein ohne Faß

fein 80,00Melis fsein 79,00mittel,
Gemahl Raffinade mit Faß 6 76,00 73,00

Melis I 70,00 69,00II 63,50 68,00Farin blondgelb 63,00 66,00
braun

Wetter Bericht
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Meidung vom 14 Dezember
Aufgeboten Der Büreaudiener A C Schelm

Berlin und A C D Schuster Burgstr 22
Geboren Dem Arbeiter F E A Max eine T kl

Breitenstr 10 Dem Arbeiter W Zeidler ein S kl
Breitenstr 10

Meldung vom 16 Dezember
Geboren Dem Fuhrmann F W Faust Zwill T

Böckstr 13 Dem Handarbeiter I H W Sander eine
T Fährstraße 7 Dem Handarbeiter W F Berger
ein S 2 Wittekindstraße 24 Eine unehel T Reil
straße 22

Ans dem Saallreise
Eönnern Unser Weihnachtsmarkt am 14

und 15 Dezember war von Verkäufern wie Käufern sehr
sehr schwach besucht Die Zeit und Witterungsverhältnisse
übten hier recht sichtbar ihren Einfluß aus Wie verlautet
geht man mit dem Plane um sämmtliche Jahrmärkte hier
aufzuheben da in den letzten Jahren dieselben immer erbärm
licher ausgefallen sind

Unser neues achtklafsiges Schulgebäude nach dem
Plane des Herrn Bauinspektor Kilburger Halle a/S
ausgeführt von dem Herrn Bautechniker Schrat er ist
nun auch vollendet es ist dies ein Prachtbau geworden und
eine Zierde unserer Stadt Ostern nächsten Jahres wird
es feierlich eingeweiht und bezogen werden

Die Ausführung des Projekts eine Eisenbahn von
Eönnern über Bernburg Nienburg nach Calbea/S
zu bauen scheint sich zu verwirklichen Am 16 Dezember
fand in Bernburg abermals eine Versammlung von Jnteref
senten Vertreter der betheiligten Städte n f w be
trefss der beregten Eisenbahn statt

Post und Telegraphie
Einführung der Postauftriige im Verkehr mit Luxemburg

Vom 1 Januar 1881 ab kann im Verkehr zwischen
Deutschland und Luxemburg die Einziehung von Geldern bis
zum Betrage von 400 Mark im Wege des Postanstrags
stattfinden Die einzuziehende Summe ist auf dem Forum
lar zum Postauftrage in Mark und Pfennig anzugeben Die
im Voraus zu entrichtende Taxe für den Postauftragsbrief
beträgt wie bei Einschreibbriefen nach Luxemburg an Porto

20 Pf für je 15 Gramm und an Einschreibgebühr 20 Pf

Der eingezogene Betrag wird dem Auftraggeber nach Ab
zug der Postanweisungsgebühr mittels Postanweisung über
sandt Die Aufnahme von Wechselprotesten bz die Weiter
gabe der Postaufträge an dritte Personen wird im Verkehr
mit Luxemburg postseitig bis auf Weiteres nicht vermittelt
Ueber die näheren Bestimmungen des neuen Verfahrens er
theilen die Postanstalten aus Befragen Auskunft

Vermischtes
Ueber die Vermählung und den Einzug

des Prinzen Wilhelm in Berlin liegen nach dem
B T folgende vorläufige Entschließungen vor Die

bürgerliche Eingehung der Ehe vor dem Standesbeamten
geht am 26 Februar k I Vormittags zwischen 10 und
11 Uhr im Schloß Bellevue vor sich Um 11 Uhr fährt
das junge Ehepaar von Schloß Bellevue zum feierlichen
Einzug nach Berlin ab Es ist dies beiläufig der erste Fall
im brandenburgisch preußischen Hause daß ein eventuell
direkt zur Thronfolge berufener Deszendent standesamtlich
die Ehe eingeht und mit seiner Gemahlin eingeholt wird
Der Zug geht durch die Bellevue Allee bis zum großen
Stern wo eine Ehrenpforte voraussichtlich errichtet werden
wird alsdann bis zum Brandenburger Thor wo die eigent
liche Begrüßung des jungen Paares stattfindet Vor dem
Thor oder auf dem Pariser Platz steht eine zweite Ehren
pforte zu erwarten Tribünen werden vor dem Thor und
innerhalb des Pariser Platzes errichtet Man nimmt an
daß die Kriegervereine vom Schlosse Bellevue bis zum
Großen Stern Chaine machen während man gewärtigt und
in sehr hohen Kreisen dringlich erhosst daß die Gewerke
und Vertreter bürgerlicher Korporationen vom Stern bis
zum Berliner Schloß Spalier bilden woselbst alsdann in
der Kapelle um 12 Uhr die kirchliche Einsegnung der Ehe
unter Kanonensalven vorgenommen werden wird Abends
dürfte eine Illumination der Stadt zu gewärtigen sein
Aus dem fraglichen Wege von Bellevue dem absichtlich vor
dem vom Potsdamer Bahnhos ab wegen seiner größeren
Länge der Vorzug gegeben werden wird können bequem
100000 Mann aufgestellt werden Die Gewerke werden
sich besondere neue Banner zu der Einholung beschaffen

Der Skandal des Tages Ueber die am
11 Dezember erfolgte Verhaftung des Herrn Friedmann
alias Baron von Friedland des 32 Jahre alten Schwieger
sohnes des verstorbenen Herzogs von Persigny wegen
Wechselsälschung verlautet jetzt folgendes Nähere Vor etwa
fünf Jahren erregte es allgemeines Aufsehen als ein junger
Prager Kommis Namens Friedmann Sohn eines böhmi
schen Hopfenhändlers Fräulein Marie von Persigny die er
in Nizza kennen gelernt hatte heimführte Er selbst hatte
sich den Barontitel beigelegt und sich in die höchsten Ge
sellschaftsschichten einzudrängen gewußt Die jungen Leute
führten ein verschwenderisches Leben und hielten einen kost
baren Salon Doch währte die Freude nicht lange Schul
den häuften sich auf Schulden die Großmutter Fürstin
von der Moskwa weigerte sich die einlaufenden Wechsel
einzulösen und soll zu ihrer Enkelin gesagt haben Du
ennuyirft mich nachgrade mit Deinen Wechseln mach sie
Dir selbst Und in der That fälschte Marie de Persigny
für 192 000 Franks Wechsel auf den Namen ihrer Groß
mutter Die Fürstin von der Moskwa erkannte dieselben
nicht an Baron Rothschild hatte davon 82 000 Franks
eskomptirt und schenkte dieselben großmüthig doch die Groß

mutter blieb auch dann noch unerbittlich Auch die Aiutter
weigerte sich zu zahlen Marie eilte zu ihrer Pathin
der Kaiserin Eugenie nach Ehislehurft auch hierhin
ohne Erfolg So erfolgte denn am 11 Dezember die Ver
Haftung des Ehepaares und Marie Friedmann die Tochter
des einst gewaltigen Ministers und Enkelin der Fürstin von
der Moskwa sitzt jetzt im Fraueugesängnisse Saint Lazare
während ihre prachtvollen Salons öde liegen Dabei
soll das Vermögen der Herzogin von Persigny 12 Millionen
betragen deren Nutznießung indeß ihre Mutter die Fürstin
von der Moskwa hat welche als geizig bekannt ist
Paris ist um eine Haupt Skandalgeschichte reicher

Tod in Folge einer Schnapswette In
dem Dorfe Wirrwitz in dem breslauer Landkreise war vor
einigen Tagen im Gasthofe ein Ehepaar eingekehrt welches
einen Rußhandel betreibt Im Laufe eines Gespräches
welches an der Wirlhstafel von den Landbewohnern geführt
wurde und an dem die beiden Eheleute theilnahmen kam
auch die Rede auf die Quantität des Schnapses den ein
Jeder von den Gästen zu trinken im Stande sei Die Frau
des Rußhändlers welche sich lebhaft an diesem unrühmlichen
Wettstreit betheiligte erklärte ein halbes Quart Schnaps
auf einmal trinken zu wollen wenn der verlierende Theil
das Getränk bezahle Die Wette wurde angenommen und
die Frau trank das verabredete Quantum Schnaps in einem
Zuge aus Darauf stützte sie lautlos den Kopf in die Arme
so daß die herumsitzenden Gäste glaubten sie sei eingeschla
fen Als die Frau jedoch längere Zeit regungslos in der
angenommenen Stellung verharrte stieß sie ihr Mann in
der Absicht sie zu wecken als Er überzeugte sich jedoch
bald daß das Leben vollständig aus dem Körper der Frau
entflohen sei Es unterliegt keinem Zweifel daß die Ur
sache des blitzähnlich schnellen Todes in einer akuten Alko
holvergiftung zu suchen ist

In der neuesten Nummer der Wochenschrift Der
Bär ist von Emil Dominik eine Reihe von Wrangel
Anekdoten zusammengestellt für deren Echtheit der
fleißige Sammler allerdings nicht in jedem einzelnen Falle
die Garantie übernehmen mag die aber in ihrer Gesammt
heit immerhin den alten Kriegsmann in seiner Originalität
die ihn zu einer der populärsten Erscheinungen Berlins
machte kennzeichnen und von denen wir hier einige der
weniger bekannten wiedergeben Wrangel mustert als Bri
gadegeneral Truppen unter denen sich viele Polen befinden
Man kannte die Fragen des Generals schon ob sie richtig
Löhnung erhalten wie lange sie dienen zc Und weil man
wußte daß die Polen die Fragen nicht verstehen würden
so dressirte man sie für eine prompte Antwort Ein PolZ
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ist nun instruirt 1 Wenn der General fragen sollte Wie
alt sind Sie soll er antworten 20 Jahre Herr Gene
ral 2 Wie lange dienen Sie 2 Jahre Herr
General 3 Haben oder hast Du immer Brot und
Löhnung richtig empfangen Beides richtig Herr
General W tritt an ihn heran und fragt nun einmal
in einer anderen Reihenfolge woraus sich folgendes Zwie
gespräch entspinnt da der Pole den Teufel was um die
Fragen selbst sich scheert oder sie versteht er sagte sich vor
her immer im Stillen seine Antworten ßwanßigk Jarreh
Herr General ßwei Jarreh Herr General Beides
richtik Herr General Nun wie lange dienst Du
mein Sohn 20 Jarreh Herr General Don
nerwetter wie alt bist Du denn schon 2 Jarreh
Herr General Na Kerl bist Du verrückt oder bin
ich verrückt Beides richtik Herr General

Auf der Straße begegnete W einst einem Stabsoffi
zier den er mit den Worten stellte Wat sind Sie
Ich bin Major Ne wat Sie sind Major und

Bataillonskommandeur Excellenz Ne nicht Sal
diert sind Sie Herr Mit dem Kronprinzen dem
späteren König Friedrich Wilhelm IV ging W eines Tages
die Linden entlang als ihnen ein lustig pfeifender Schuster
junge begegnete der bei ihrer Annäherung zu pfeifen auf
hörte und grüßend sein Gesicht zu einem freundlichen Grin
sen verzog Da kennen Königliche Hoheit sehen sagte
W zum Prinzen wat vor tüchtige Bengels det sind Wie
sich ein Jeder freit wenn er eims Gliedes der Königlichen
Familie ansichtig wird Wrangel rief der Kronprinz
lachend fragen Sie mal den Jungen warum er nicht mehr
pfeift Pst mein Sohn, rief W sage mal warum
pfeifst du nicht mehr Wenn ick Ihnen sehe muß ick
immer lachen und dabei kann man nicht pfeifen war
die den Kronprinzen sehr erheiternde Antwort

Während einer Uebung hatte sich das Pferd einer
Ordonnanz gedrückt und General Wrangel erhielt als er
sich nach der Ursache erkundigte von seinem jungen Ordon
nanzoffizier die Antwort daß der Sattel nicht passe Er
belehrte den Offizier sehr ernstlich daß das kein Sattel sei
sondern ein Bock Bekanntlich nennt mau so die Sättel
der leichten Kavallerie Am andern Morgen wird von fern
her das Signal zum Satteln geblasen und der General
fragt wieder seinen Ordonnanzoffizier wat wird da ge
blasen Herr General es wird zum Bocken geblasen
Der Witz ist jut aber Sie haben 48 Stunden Arrest da

vor schmunzelte Wrangel
Einer schönen jungen eleganten Hofdame rief der alte

Herr einst zu Mein Kind Dein Kleid is zu kurz
Zu kurz4 fragte erstaunt die junge Dame es hat doch

eine lange Schleppe Excellenz Ne oben Döchterken
mtgegnete Wrangel

W besucht das Museum für Bergbau und Hütten
wesen in der Bergakademie und der dienstthuende Inge
nieur zeigt ihm unter Anderm einen Steinsalzblock aus
Staßfurt Is det Marmor Nein Salz Excellenz
Du schwindelst Gewiß Excellenz es ist Steinsalz
Du ich lecke W thut das nun wirklich und geht kopf

schüttelnd weiter Ich Hab s wahrhaftig nich jejlobt

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 19 Dezember

Neues Theater Beethoven Feier III Fidelio
Hieraus Allegorische Darstellung des 3 Satzes der
Pastoral Symphonie mit Apotheose

Altes Theater 3 Uhr Nachmittags Minna von
Barnhelm 7 Uhr Abends Frau Holle, oder

Das fleißige und das faule Mädchen

Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit Vt Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellunys Ort
der Briefkasten

I

Vm

e e
II

Vm

u n ll
III

Vm

s

IV
Nm j

ZeitenV VINm I Nm
VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 s 8 11 Z30 5 0 g45 gss

2 Vor dem Steinthore 9 5 5 3 11 Z45 zso g45 845

3 Weidenplan 5 6 815 HI5 Z45 545 7 845

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 815 1115 4 545 7 9

L Alte Promenade 16a gs 8 US 4 6 715 915
6 Gr Ulrichstraße 47 6 3 H45 4 545 9

7 Markt rother Thurm 6 8 1145 415 545 7 0 9

3 Rathhausgasse 6 6 8 o 1145 15 5 7 0 9

9 Untere Leipzigerstraße 99 g15 8 5 12 15 6 745 gis
10 Obere Leipzigerstraße 84 6 345 12 15 6 745 915

11 Augustastraße 13 6 5 8 5 12 H S0 6 745 915

12 Obere Leipzigerstraße 4S 6 s 84 12 6 745 gI5
13 Königftraße 16 gI5 8 5 12 6 745 gI5
14 Merseburgerstraße 7a gg S 12 gI5 8 9 o
15 Leipzigerplatz 2a russi

scher Hos gs 9 12 445 615 8 9 0
16 Domplatz 3 5 815 1is g45 545 7 8 0
17 Klausthorstraße 8a 6 gso 1145 4 6 715 345

18 Herrenstraße 5 6 8 1145 4 6 715 845
19 Hospitalplatz 12/13 6 8 H45 4 6 715 845
20 Oberglaucha5 6 8 12 4 6 715 845
21 Steinweg 27a 615 g 5 12 415 gI5 7 o 9

22 Alter Markt 3 6 9 12 4g o 6 745 915
23 Bernbnrgerstraße 33 6 3 ll 3 5 g45 9

24 am Kirchthor 13 gI5 8i 1115 Z15 5s 6 9

25 am botanischen Garten glö 815 111 gs 5 0 7 915

26 gr Ulrich u gr Wall 615 8is 1115 ZL 5 7 915
siraßen Ecke Königl
Reitbahn

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölau
2 C Schmalfuß in Passendorf
3 G Koppe in Nietleben
4 C Hartkopf in Lettin5 Ludwig Kramer m Diemitz
6 Friedrich Nachtigall in Lieskau
7 Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg
8 Franz Herrfnrth in Döllnitz bei Ammendorf

An Sonn und gesetzlichen Festtagen fällt die III Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt zu 1 bis 5 vom Postamt

Nr 1 gr Steinstraße St zu 6 bis 15 vom Postamte Nr 2 Bahn
hos zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwiuger 13 zu 23
bis 26 vom Postamte Nr 4 Geiststraße 25

Amtliche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen c
bestehen

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher d Jasper Leipzigerstr 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 L H Beeck in Firma Ernst Boigt
gr Klausstraße 22

7 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
8 Ernst Beyer Herrenstraße 59 I R Sträßner Bernburgerstr 1310 Julius Grnneberg gr Ulrichstr 3911 R Penne Leipzigerstraße 7712 Otto Pallas Sophienstraße 813 Ad Glaw an der Moritzkirche 114 Hermann Zahn Wörmlitzerstraße 41
15 C Engling Dorotheeustraße 1116 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
17 Ernst Zeschmar Jägerplatz 13
18 I Lentner in Firma I NeumannBerlin Scharrngasse 1
13 Königstraße 5 a und20 Magdeburgerstraße 4021 C Matthes Steinthor 622 Albert Schmidt Domplatz 823 Ferd Fiedler gr Brauhausgasse 1824 Andreas Hupe gr Wallstraße 2925 C Hammelmanu Klausthorstr 326 Gustav Preißcr Karlstraße 1527 Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
28 Bäckermeister C Herrmann BLllbergerweg 31

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Bei er Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 a
4 Maler Herrn A Hofsmann Burgstraße t5
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Nachtrag
Berlin 18 Dezember Telegramm Das Ab

geordnetenhaus verwies das vom Herrenhaus zurückgelangte
Viehseuchen Gesetz an die Agrar Kommission serner geneh
migte dasselbe mehrere kleinere Vorlagen in der Herrenhaus
fassung für die nächste am 8 Januar stattfindende Sitzung

Wien 17 Dezember Das Schiedsgerichtspro
jekt betreffs der Griechenfrage beginnt lebhafter her
vorzutreten seitdem die französische Regierung dasselbe patro
nisirt Thatsächlich schweben derzeit ernstliche Pourparlers
darüber zwischen den Kabinetten Prinzipiell findet das Pro
jekt keinen Widerstand jedoch dürften Vorbehalte gemacht
werden wegen der griechischen respektive türkischen Zustim
mung Uebrigens ist bisher noch immer kein formeller Vor
schlag vorhanden England savoristrt das Projekt in ent
schiedenster Weise Bezüglich der in den Blättern diskutirten
Idee Griechenland mit Kreta abzufinden ist in hiesigen
diplomatischen Kreisen absolut nichts bekannt Dem An
scheine nach war von Kreta vor der berliner Konferenz die

Rede seither aber nicht B TParis 17 Dezember Marschall Mac Mahon er
klärte gestern vor der parlamentarischen Untersuchungs
kommission in der Affaire Kaulla Cisseh Der Rücktritt des
Generals Cisseh vom Kriegsministerium habe mit der Ange
legenheit der Baronesse Kanlla absolut nichts zu thun ge
habt sondern sei wegen Schwierigkeiten in den Verhandlungen
mit der damaligen Budgetkommission erfolgt Heute findet
die Vernehmung des Nachfolgers Eisseys statt Die Eile
mit welcher die Seine Präsektur aus allen Elementarschulen
die religiösen Embleme entfernen und auf Karren fortschaffen
ließ wird im Senat Anlaß zu heftigen Debatten geben
Heute Abend findet eine große kommunistische Versammlung

statt Als Redner werden Blanqui und Louise Michel
auftreten

London 17 Dezember Die Situation in Irland
wird täglich komplizirter und alarmirender durch das Her
vortreten fenifcher und rein revolutionärer Momente welche
die beabsichtigten Zwecke der Landliga noch weit übertreffen
Wie ich aus absolut sicherer Quelle erfahre erregen diese
revolutionären Erscheinungen noch weit mehr die Besorgniß
des irischen Unterstaatssekretärs Forst er als die Organi
sation Parnells und wegen der senischen Umtriebe hat sich
die Regierung zu der Absendung mehrerer Regimenter nach
Dublin entschlossen Auch in den englischen Großstädten
regen sich in jüngster Zeit die irisch fenischen Elemente ganz
gewaltig und steht die Verhaftung des Führers der Fenier
welcher seiner Zeit verurtheilt und bis jetzt auf Widerruf
freigelassen wurde unmittelbar bevor

Offene Stellen
Ein Hausbursche ca 16 Jahr alt per

sofort gesucht Dresdener Bierhalle
Zum 1 Januar ordentliches Hausmädchen

gesucht Königstraße 19 II rechts
Ein Mädchen oder auch Frau zum sosor

ti gen Antritt gesucht Steinweg 30
Anst Aufwartung ges Bernburgerstr 22 I

Arbeitsame Mädchen für Küche und Haus
arbeit weist nach

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein junges Mädchen welches Kochen und

alle weibl Arbeit erlernt hat sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau durch

Frau kl Ulrichstra tze 6
Anstand Miidcheu mit guten Attesten

suchen Neujahr noch Stellen durch

Fr gr Miirkerstr 18
I

WKG RT MtAAO
KI

150 TW zu Neujahr oder später zu be

ziehen L Richter2 St 2 K K Entrse und Zubehör fos
oder später zu bezi e hen T aubengasse 1

u 6teM ruinös lAmiliö AU UsuMr AU Vkruiis
tllen neue rorW i3,äiz 12

Gr Ulrichstr 48 ist zum 1 Januar eine
Wohnung zu vermiethen

1 sr Wohnung zum 1 Januar an ruhige
Leure zu vermiethen Lei pzigerstraße 89

Eine freundliche gesunde Stube ist sofort
oder später zu vermiethen Grünstraße 3

Wohnung zu vermiethen Weingärten 18
Wohnungen im Ganzen oder getheilt zu ver

miethen Anhalterstraße 2
Eine Wohnung Preis 60 H 1 Januar

zu vermie then Schmeerstratze 13
Wohnung zu vermiethen Böckstrasze 14

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 Januar zu be ziehen Hanfsack 1
Eine Wohnung zum 1 April zu vermiethen

alte Promenade 16a
Fleischergasse 44 ist eine Wohnung von

2 Stuben 2 Kammern Küche c p 1 April
n I an einen ruhigen Miether zu vermie

then Preis 90 Thieme
Eine Restauration mit Garten u

bahn ist 1 April 81 zu vermiethen Zu er
fragen in der Exped d Bl

Ein Parterre zu 85 H und 1 Wohnung
zu 65 A Verhältnisse halber zu Neujahr zu
beziehen Hermannstraße 6

Freundl Wohnung für 60 A 1 Januar
zu beziehen Herrenstraße 9

Schöne Stube mit oder ohne Möbel z ver

miethen Steinstr 36 III
Möbl Stube zum 1 Januar 81 zu ver

miethen gr Steinstraße 14 II bei Nicolai
Möbl Wohnung zu vermiethen

Merseburgerstraße 10 I
Ein frdl möbl Zimmer 1 Januar zu vev

miethen gr Steinstr 12 Porzellanhandluug
Möbl Stube zu verm Parkstr 14 III l
Möbl Zimmer mit Kost f Eomtoirist Mo

nat 9 H Schmeerstr 11 im Bäckerladen

Fr möbl Stube Ranuischestraßs 8 II
Möbl Stube passend für 1 jungen Kauf

mann zu vermiethen Barfüßerfttaße 5 I
Möbl Stube 10 sogl Schulgasse 1

Freundl möbl Wohnung fof o Neujahr
zu beziehen Moritzkirchhof 15

Möbl Zimmer verm Königstr 18 H II
Möbl Stube zu verm Berggasse 4 II
Ein j Mann findet in anst Familie bill

bei H Zuber gr Ulrichstr 52Penf

Anst Schlafstelle offen Trödel 9 I
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 9

2 anst Schlafstellen Hanssack 1 II
Anst Schlafstelle Fleischer gaffe 39 II
Anst Schlafstelle offen Parkstr 22 p r

Stube K Küche mit Pferdest Wagenrem
u Heuboden gesucht Adr H B Exped

Möbl Stube und Kammer in der Nähe
des Gerichts sofort oder 1 Januar zu mie
then gesucht Off mit Preisangabe erb un
ter X postl Halle

2 stille Leute suchen z 1 April 81 in ein
anst Hause Wohnung von 80 100 LA Off
unter M G in der Exped d Bl erbeten

Hausmanus Wohnung zu Neujahr oder
später gesucht Adr O 21 Exped

1

kür süznuMZ i AeltkiZKeii Vvutsek
lunüs null ä 8

ötrsuAsts Diskretion AöiwnAs Xg,tg,IoZ6
gratis Höolistö Ii,kdg,tts

Halle den 22 Dezember 188V

Neues Theater
Theatralische Vorstellung zum Besten der
Weihnachtsbescheerung für die kranken

Kinder in der chirurgischen Klinik
veranstaltet von hiesigen Dilettanten

Zur Aufführung gelangt
Durch die Zeitung

Lustspiel in 1 Aufzug von Adolph Wilbrandt
Hierauf

Das Schwert des Damoeles
Schwank in 1 Akt von G von Putlitz

Hierauf

Posse in 1 Akt von G Belly
Zum Schluß

Wem gehört die Frau
Posse in 1 Akt

Preise der Plätze Parquet nummerirt
1,50 Parterre 1 Gallerie 0,50

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Verkaufsstellen Cigarrenhandl von Neu

maun Geiststr u Steinbrecher H Jasper
am Markt

U A UöMN

Montags und Donnerstags Uebung

Aren
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Bekauntmachnng
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 1 Juli 1880 bezüglich der Wirk

samkeit des Parochial Verbandes unserer Stadt Ephorie bringen wir nachträglich die unten
stehende von der geistlichen und staatlichen Aufsichtsbehörde bestätigte Stolgebühren Ordnung
für die unserem Verbände angehörigen Kirchengemeinden zur öffentlichen Kenntniß mit dem
Bemerken daß Abschrift davon in jeder einzelnen Kirche eingesehen werden kann und wieder
holen daß die danach noch zu entrichtenden Gebühren zur Kasse des Verbandes stiegen
und an den Rendanten derselben Herrn Stadtrath iiSvi i k Kvn gegen dessen
Quittung zu berichtige sind

Halle den 15 Dezember 1880
Der Ausschuß des Parochial Verbandes der Stadt Ephorie

NsII
Stolgevühren Ordnung

für die Gemeinden des Parochial Verbandes der Stadt Ephorie
I

Die in den Verbands Gemeinden der Stadt Ephorie 8 bis
her üblich gewesenen Stolgebühren kommen vom 1 Juli d I ab für alle ein
fachen kirchlichen Handlungen in Wegfall und find demnach die nachstehenden
kirchlichen Akte innerhalb des Verbandes von jeder Gebühren Entrichtung frei

g, Taufen und Trauungen in der Kirche innerhalb der von dem Gemeinde Kirchen
rathe jeder Kirche zu bestimmenden Zeiten

b Noth Taufen im Hause
z Kranken Kommunionen
ä Liturgische Einsegnungen der Leichen
s Kirchliche Abkündigungen einschließlich des Aufgebots und dessen Vorbereitung
k Eintragungen in das Kirchenbuch und in die Gemeindelisten

II

Dagegen werden in den bezeichneten Gemeinden für außergewöhnliche Mit beson
derer Feierlichkeit Zeit oder Kostenaufwand verbundene kirchliche Akte unter Aus
nahme derjenigen Fälle in welchen gesetzliche Gebühren Freiheit besteht die uachverzeichs
neten Gebühren erhoben

a für Taufen
in der Kirche außerhalb der in jeder Gemeinde festgestellten

Taufzeiten 3,00S im Hause 5,00b für Trauungen
in der Kirche außerhalb der feststehenden Trauzeiten 5,00

S desgleichen unter besonderen Feierlichkeiten als Altarschmuck

Orgelspiel Gesang c 15,007 im Hause 25,00o für ein Kirchenzeugniß

von Einheimischen 0,50I von Auswärtigen 1,50Die Feststellung der regelmäßigen Tauf und Trauzeiten steht den Gemeinde Kirchen
räthen der einzelnen Parochiecn zu und werden die betreffenden Freizeiten sowie weitere
Spezialbestimmungen in dem Aushange jeder Kirche bekannt gemacht

Die Amtshandlungen bei Kommunionen Konfirmanden Unterricht sowie bei anderen
als den 8ub I ä bezeichneten Begräbnißfeierlichkeiten bleiben von den vorstehenden Bestim
mungen unberührt

Halle den 1 Juli 1880
Der Ausschuß des Parochial Verbandes der Stadt Ephorie

Ilultv 8
Bekanntmachung

Nachdem eine Stelle des Magdeburgischen Freitisches bei hiesiger Universität deren
Kollatur der Ritterschaft des Saalkreises in feiner alten Begrenzung zusteht vacant geworden
ist fordere ich im Auftrage der gedachten Ritterschaft berechtigte Bewerber auf sich unter
Beibringung

s eines Schulzeugnisses der Reife in beglaubigter Form
d eines den Anforderungen des Quästur Reglements der Universität entsprechenden

Bedürftigkeitszeugnisses welches wenn es von einem geistlichen Oberen oder
dorfgerichtlich ausgestellt ist beglaubigt sein muß und

0 eines Geburtszeugnisses
bis spätestens zum 31 d Mts bei mir zu melden und bemerke daß nur solche Studirende
Anspruch auf dieses Beuesizium machen können die im Saalkreise in seiner alten Begrenzung
geboren sind

Halle a/S den 10 Dezember 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

E v Krosigk
Bekanntmachung

Als unbestellbar ist zurückgekommen Ein am 1 September d I hier eingelieferter
eingeschriebener Brief an Tenfcher in Tfchernigoff Rußland Der Absender ist nicht zu
ermitteln

Halle a S den 17 Dezember 1880 Kaiserliches Postamt 1
Für den redactionelle Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle

Bekanntmachung
In der Gegend des Steinthores werden mehrere ge

räumige Zimmer zur Benutzung als Schulklassen zn
miethen gesucht

Anerbietungen sind unter Angabe des Miethspreises
bei Herrn Schul Direetor Scharlach abzugeben

Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Schiffer Controlen im diesseitigen Bezirk finden
am 3 Januar 1881 Morgens 10 Uhr in Dorf Alslebeu

für den Bezirk der 5 Compagnie
am 5 Januar 1881 Nachmittags 2 Uhr in Cöuueru

für den Bezirk der 1 Compagnie
statt was mit dem Bemerken zur Kennlniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebrach
wird daß keine besondern Controlordres ausgegeben werden und das unentschuldigt
Ausbleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a S den 8 Dezember 1880
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgischeu Landwehr Regiments Nr 27

Holz Verkäufe
Es sollen unter den in dcn Terminen bekannt zu machenden Bedingungen jedesma

von früh 10 Uhr ab verkauft werden
I im Unterforst Schkeuditz Schlag I bei Kleinliebenau

Montag deu 27 Dezember
circa 9 Hundert eschene erlene Stangen

42 haselne Bandstöcke I IV Klasse
2000 rm Unterholz Reisig aus der Totalität

30 im Kloben 300 rm weidenes Unterholz
II im Unterforst Maßlau Schlag VII Mittelholz hinter Ermlitz

Montag den 3 Januar
circa 10 Hundert eichene eschene Stangen

1400 im Unterholz Reisig aus der Totalität
45 im Kloben 220 rm Abraum und Unterholz Reisig

III im Unterforst Burgliebenau Schlag VI Wallholz bei Lochau
Montag den 10 Jannar

circa 3 Hundert eschene Stangen
1400 rm Unterholz Reisig

IV aus den Unterforsten Schkeuditz und Maßlau
Freitag den 31 Dezember

aus der Ziegelscheune bei Schkeuditz
circa 500 Hundert weidene Bandstöcke I IV Klasse

V in der Dölauer Haide Jagen 59 am Kolkthurm
Mittwoch den 5 Januar

circa 220 Kiefern mit 150 im
Schkeuditz den 16 December 1880 Königliche Oberförsterei
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Weihnachts Bitte
Den mancherlei Bitten und Gaben zur Weihnachtsbescheerung fügen wir auch die

jenige wieder hinzu für die würdigen und bedürftigen Gäste unserer Christlichen Herberge
zur Heimath Hierselbst

Auch diesen Armen in der Regel 80 90 die fern von der Heimath zum Theil
heimathslos sind möchten wir die Bedeutung des Festes nahe bringen und ihnen Liebe
erweisen Wir bitten deshalb um abgelegte oder entbehrlich gewordene Kleidungsstücke
Wäsche Schnhwerk Strümpfe und dergl für gewissenhafte Verwendung der Gaben
werden wir sorgen

Die uns zugedachten Gaben bitten wir bei den Unterzeichneten oder beim Hausvater
Lehmann Mauergasse 6 abgeben zu lassen

N Diakonus Ilvltvlivil Kaufmann
Die Kindervewahr Anstalt in Manch

bittet auch in diesem Jahre ihre alten und neuen Freunde bei dem herannahenden Weih
nachtsfest ihrer zu gedenken damit den gegen hundert Kleinen meist ganz armen Kindern
eine Freude bereitet und zugleich damit eine Wohlthat erwiesen werden könne die uns zuge
dachten Geschenke bitten wir entweder bei Herrn Pastor Knnth Frau Dr Heller Hospital
platz 1 oder in der Anstalt selbst Langegasse 26 abzug eben Der Vorstand

Harz 48 A Harz 48Heute Sonntag
mit freier Nacht

Anfang 4 Nhr Mittagstisch pro Woche 3
Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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